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Betriebsrat 1 - Seminare

18. bis 23. Juni 

3Hotel Hirschen, Oberwolfach

3Gewerkschaftshaus,

Schwenningen

ERA – Grundseminar

26. bis 30. Juni

3Gewerkschaftshaus,

Schwenningen

Anmeldungen bitte direkt an

die BiKOM per Fax:

07721-2061442

Korrektur – Seminare

Villingen-Schwenningen

Die zentrale Feier zum 1. Mai, dem

Tag der Arbeit, ist in diesem Jahr

vor dem Gewerkschaftshaus in

Schwenningen. Es wird ein buntes

Kinder- und Fa-

milienpro-

gramm angebo-

ten. 

Ab zehn Uhr
lädt der Deut-
sche Gewerk-
schaftsbund
(DGB) der Re-
gion Schwarz-
wald-Baar-
Heuberg alle
Gewerkschafts-

mitglieder und ihre Familien 
sowie Interessierte zur Maifeier
ein.

Nach der Begrüßung durch
den DGB-Regionsvorsitzenden
Peter Fischer werden Betriebs-
und Personalräte aus der Region
berichten, wie mit der Würde
der Beschäftigten im Betrieb um-
gegangen wird. Mit dem Rah-
menprogramm, werden neben
einem reichhaltigen Angebot an
Speisen und Getränken und ei-
ner musikalischen Umrahmung
durch den Akkordeonverein
Blau-Weiß VS auch die Kinder
angesprochen.

Hüpfburg, Schminken, Zauber-
show und eine Kinderdisco sor-
gen dafür, dass keine Langeweile
aufkommt.

An verschiedenen Informati-
onsständen können sich die Be-
sucher über die Arbeit der Ge-
werkschaften vor Ort ein Bild
machen.Außerdem werden sich
der Motorradclub »Linkskurve«,
der türkische Arbeiterverein
DIDF und das Deutsche Rote
Kreuz präsentieren. Ebenfalls
sind der Automobilclub Europa,
die Arbeiterwohlfahrt und der
VdK beteiligt. Der Eintritt ist
selbstverständlich kostenlos.7

Aktionen und Warnstreiks machen Druck auf die Arbeitgeber

Forderung der Metaller eindeutig: »Gib mir 5«
»Mit einer solch großen Bereit-

schaft, sich an Warnstreiks oder

Kundgebungen zu beteiligen, ha-

be ich nicht gerechnet«, sagt

Michael Ruhkopf, Zweiter Bevoll-

mächtigter der IG Metall Verwal-

tungsstelle Villingen-Schwennin-

gen.

Die IG Metall ruft und die Mit-
glieder kommen. Sei es zu zeit-
lich befristeten Arbeitsniederle-
gungen oder verlängerten Pau-
sen, die zur Information über
den aktuellen Sachstand der Ta-
rifverhandlungen genutzt wer-
den. IG Metall-Mitglieder schal-
ten den Computer aus oder las-
sen den Hammer fallen und be-
teiligen sich an Frühschlussak-
tionen,um den Arbeitgebern die
Rote Karte zu zeigen. »Wir ha-

ben flexibel, je nach Struktur des
Betriebs in enger Zusammenar-
beit mit den IG Metall-Vertrau-
ensleuten in den Betrieben unse-
re Warnstreikstrategie abge-
stimmt«, so bewertet Michael
Ruhkopf den Auftakt der Tarif-
verhandlungen in der Metall-
und Elektroindustrie. »Ich habe
in vielen Gesprächen mit Teil-
nehmern bei verschiedenen Ver-

anstaltungen immer wieder
gehört,dass das Maß einfach voll
ist.« In den letzten Jahren haben
die Arbeitgeber immer wieder
behauptet, dass Lohnzurückhal-
tung Arbeitsplätze sichern wird.
Das glaubt mittlerweile kein Ar-
beitnehmer mehr. Daher ist der
Frust gegenüber den Arbeitge-
bern groß und die Bereitschaft,
Flagge für die IG Metall zu zei-

gen, hoch. »Die Arbeitgeber ha-
ben in dieser Tarifrunde wieder
einmal die Stimmung bei ihren
Beschäftigten falsch einge-
schätzt.«7

»Deine Würde ist unser Maßstab«

1. Mai am Gewerkschaftshaus in Schwenningen

Beteiligten sich schon am 29. März an den Aktionen: Beschäftigte von 
AGVS in Villingen

IG Metaller bei Ganter in Furtwan-
gen fordern: »Gib mir 5«

Auf dem Marktplatz in Furtwangen trafen sich die »Bregtäler«: Forderun-
gen sind berechtigt und angemessen

Schon beim Auftakt in Böblingen
hat sich Siemens VDO beteiligt

Schwarzwald goes Böblingen:
Druck vor dem Verhandlungslokal
auf die Arbeitgeber machen
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